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Kleine, relativ naturnah-verbliebene Düne in der touristisch intensiv-genutzten Wohlenberger Wiek von Strand, Staudenfluren sowie 
kleinflächig Straße und Weg umgeben;
Auf mäßig trockenen, überwiegend mesotrophen Sanden schließt sich an die Fingerkaut-Strandroggenflur ein ausgedehnter Strandhafer-
Weißdünenrasen mit eingestreutem Bastardstrandhafer-Weißdünenrasen an.
Das verstärkte Eindringen der Gemeinen Quecke weist auf beginnende Eutrophierungs- und Ruderalisierungsprozesse hin.
Das Betreten der Dünenbereiche vor allem zur Vegetationsperiode sollte mit einem Zaunschutz unterbunden werden. 
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Ammophila arenaria

Calammophila baltica Elymus arenarius Elytrigia repens

Calamagrostis epigejos Potentilla anserina Rosa rugosa


